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Israel

Neuer israelischer Verteidigungsattache in der
Schweiz

Mitte dieses Jahres trat Oberstleutnant Joram Kately,
bisher Leiter einer militärischen Stabsstelle in der
israelischen Luftwaffe, die Nachfolge von Brigadegeneral
Amir Reuveni an, der wahrend drei Jahren
Verteidigungsattache Israels in Bern war

+

Österreich

Europas Neutrale berieten Verteidigungskonzepte

Bei einem auf Initiative des Verteidigungsministers Dr
Frischenschlager von der Osterreichischen Gesellschaft

fur Aussenpolitik und internationale Beziehungen

in Salzburg veranstalteten zweitägigen Symposion

diskutierten die Verteidigungsminister der neutralen

Staaten Europas bzw deren Stellvertreter mit einer
kleinen Schar von Politikern, Wissenschaftern,
Diplomaten und Militärs Uber das Thema «Sicherheitspolitik
mit militärischen Mitteln Konzepte und Perspektiven
der neutralen Staaten Europas» Ubereinstimmend
stellten die Vertreter Finnlands, Schwedens, der
Schweiz und Österreichs fest, dass die Neutralen
Europas verteidigungsbereit sein mussten Einigkeit
herrschte auch in der Aussage, dass Europas Neutrale

im Kriegsfall reelle Chancen hatten Ihnen geht es ja
in erster Linie nicht um das Erringen eines Sieges,
sondern um das Verhindern eines Krieges Und die
Strategie ist uberall dieselbe. Der «Eintritts- und Auf-
enthaltspreis» muss so hoch wie nur möglich gehalten
werden
Österreichs Verteidigungsminister Dr Frischenschla-
ger wies auf die besonderen Schwierigkeiten hin, die
österreichische Bevölkerung von der Sinnhaftigkeit
und Glaubwürdigkeit der Landesverteidigung zu
uberzeugen Osterreich habe noch kein «Neutralitats-Er-
folgserlebnis» aus vergangenen Kriegen gehabt, es
gebe erst seit einigen Jahren ein klares Verteidigungskonzept,

und schliesslich fehle das «minimale
Instrumentarium» fur die Bewältigung der wahrscheinlichsten

Pierausforderung, nämlich die Verletzung des
Luftraumes Osterreich könne der Debatte um die
Notwendigkeit von Lenkwaffen, die staatsvertraglichen

Beschrankungen unterliegen, trotz grosser
politischer Sensibilität wohl kaum auf Dauer ausweichen
In einer Pressekonferenz erklarte der Minister spater,
er wolle in nächster Zeit in der Frage der Beschaffung
von defensiven Raketenwaffen einen innenpolitischen
Konsens suchen Eine Vereinbarung mit den Signatarmachten

des Staatsvertrages sei nicht notwendig,
denn der Grundsatz der bewaffneten Neutralitat werde
von allen Staaten anerkannt, und hochprazise defensive

Panzer- und Flugabwehrraketen seien heute
«Standard» Der Minister sieht keine Kollision mit den
einschlägigen Bestimmungen des österreichischen

Staatsvertrages, denn 1955 waren die heutigen defensiven

Lenkwaffen als solche unbekannt Eine uberzeugende

Verteidigung der Neutralität sei heute nicht
mehr mit dem «Taschenfeitel» möglich, sondern setze
moderne Rustungstechnologie voraus Dieser
Meinung stimmte auch der neue Aussenminister, Leopold
Gratz, in einer Fernsehdiskussion einige Tage spater
zu Im Einklang mit Bundeskanzler Dr Sinowatz erklarte

der Verteidigungsminister, niemand in Osterreich
denke an eine Änderung des Staatsvertrages, aber
«was wir beschaffen, wie wir uns verteidigen, das liegt
bei uns» J - n

Übung «Mattig 84» im Innviertel
Bei einer gross angelegten, auf fünf Tage anberaumten

Übung unter der Bezeichnung «Mattig 84» (Mattig
Mattighofen) im oberosterreichischen Innviertel waren

insgesamt über 5000 Soldaten und 800 Fahrzeuge
eingesetzt Geübt wurde ein Sicherungseinsatz an der
Staatsgrenze, die Verteidigung eines Schlusselrau-
mes und die Durchfuhrung eines Gegenangriffes
Einheiten aus nahezu allen österreichischen Bundeslandern

kamen zum Einsatz; das Gros der Verbände
stellte die 4 Panzergrenadierbrigade, die zur
Bereitschaftstruppe zahlt Eines der Ubungsziele bestand in
der Überprüfung des Ausbildungsstandes der Soldaten

dieser Brigade, die im Janner eingruckt sind und
nun im letzten Monat ihrer Prasenzdienstzeit das
Erlernte im grossen Rahmen und in Zusammenarbeit mit
anderen Einheiten übten Eingesetzt waren ferner ua
das Jagerbataillon 25 aus Kärnten, Versorgungseinheiten

aus Tirol und Salzburg, eine Pionierkompanie
aus Niederosterreich, ein AC-Abwehrzug aus Wien
und Teile der Fliegerdivision eine Hubschrauberstaffel

und Jabos Zum erstenmal bei einer grossen
Übung zu sehen waren die neuen Panzerhaubitzen
M 109 A2 des Panzerartilleriebataillons 4 aus der
Steiermark, die erst seit etwa einem Jahr im Einsatz sind
Der Übung war eine intensive Öffentlichkeitsarbeit
vorangegangen Alle Gemeinden erhielten zum Beispiel
lange vor Ubungsbeginn Informationsschriften über
den im grossen geplanten Verlauf der Übung sowie
über die Regelung der Flurschaden Die Burgermeister

der betroffenen Gemeinden wurden in eigenen
Konferenzen informiert, in den Schulen des Ubungs-
raumes gab es ebenso Vortrage und Diskussionen wie
bei Veranstaltungen örtlicher Vereine Die regionale
und auch die überregionale Presse, Radio und
Fernsehen wurden vor und wahrend der Übung reichlich
mit «Material» versorgt Alle diese Massnahmen, die
seit einiger Zeit bei allen grosseren Übungen des
Bundesheeres gesetzt werden, tragen sicher ihr Teil
dazu bei, dass das Verständnis fur die Belange des
Bundesheeres und der Landesverteidigung im
allgemeinen tiefer in weiteste Kreise der Bevölkerung
eindringt J - n

Übung fur Ärzte
In der Steiermark fand eine Übung jener Arzte statt,
die derzeit im Rahmen ihres Grundwehrdienstes zum
Bataillonsarzt ausgebildet werden und die Befähigung
zur Fuhrung eines Truppenverbandsplatzes erlangen
werden Die Übung, an der mehr als 250 Arzte in
Uniform teilnahmen, diente der Überprüfung ihres
Ausbildungsstandes, es wurde aber auch die
Zusammenarbeit zwischen den Sanitatseinrichtungen des
Bundesheeres und des Roten Kreuzes geübt J - n

Über 600 Leutnante ausgemustert
In einer militärischen Feier an der Theresianischen
Militärakademie in Wiener Neustadt wurden 628
Leutnante in die Armee übernommen Es ist dies die
höchste Zahl junger Offiziere, die bisher gemeinsam in
das Bundesheer übernommen wurden 123 davon
sind aktive Offiziere des Jahrganges «Daun», der Rest
sind Miliz(= Reserveoffiziere Die Form der gemeinsamen

Übernahme soll dokumentieren, dass junge
Offiziere, wenn sie im Einsatz gleichwertige Aufgaben
zu erfüllen haben, auch gleichwertig in die Armee
aufgenommen werden
Der gesamte Festakt war auf zwei Tage anberaumt,
am Samstag erfolgte die interne Ausmusterung der
aktiven Leutnante durch die TherMilAk, am Sonntag
dann die gemeinsame Übernahme in die Armee auf
dem Maria-Theresien-Platz im Beisein der Bundespräsidenten

als Oberbefehlshaber des Bundesheeres
Nach 23 Jahren wohnte auch wieder ein Bundeskanzler

diesem Festakt bei Ein besonderes Zeichen der
Verbundenheit der Bevölkerung mit dem Bundesheer
setzte der salzburgische Ort Tamsweg mit der Entsen¬

dung seiner Schutzenkompanie, die in ihrer
farbenprachtigen Uniform an der Feier teilnahmen Der
Lungau mit seinem Hauptort Tamsweg war nämlich
Schauplatz der diesjährigen Gefechtsübung zum Ab-
schluss des Studienjahres an der Theresianischen
Militärakademie J - n

300 Madchen sind «eingerückt»
Wahrend die Diskussion über das Thema «Frauen im
Bundesheer» munter weitergeht, sind handstreichartig
rund 300 Madchen und junge Frauen in Österreichs
Kasernen «eingeruckt», allerdings nicht als «Soldatinnen»,

sondern als Schreibkräfte und Telefonistinnen
Bei den jungen Damen handelt es sich um Absolventinnen

von Buroschulen, kaufmannischen Lehren,
Handelsschulen fur wirtschaftliche Frauenberufe, aber
auch um Sekretärinnen mit guten Burokenntnissen
Die meisten von ihnen haben nach dem Schulab-
schluss keinen Arbeitsplatz gefunden oder hatten
ihren Arbeitsplatz schon vor längerer Zeit verloren Diese

Aktion ist eine Massnahme des Arbeitsmarktforde-
rungsprogramms des Sozialministeriums Die
Auswahl der Kandidatinnen treffen die Arbeitsamter, fur
die Bezahlung kommt das Sozialministerium auf Der
Vertrag lauft zunächst einmal sechs Monate, er kann

um ein weiteres halbes Jahre verlängert werden Fur
das Bundesheer bedeutet die Aktion eine doppelte
Hilfe Durch den Einsatz der jungen Damen können
sogenannte Systemerhalter-Soldaten abgelost und als

vollwertige Prasenzdiener ausgebildet und eingesetzt
werden, und die Aktion belastet nicht das ohnedies
kargliche Budget der Landesverteidigung J - n

Ein «Dorf» auf dem Truppenübungsplatz
Auf dem Truppenübungsplatz Aussertreffling im
Bundesland Oberosterreich ist ein «Dorf» entstanden, das
aus sieben Hausern und drei Strassen besteht Diese

Anlage ist die zweite ihrer Art in Osterreich, und es ist

geplant, in Zukunft in jedem Bundesland Bereich

eines Militärkommandos) ein solches «Dorf» zu bauen

Hier sollen die Soldaten den Orts- und Hauserkampf

üben Das «Dorf» sieht sehr echt aus Strassen
und Gehsteige sind asphaltiert, es gibt Strassenlater-
nen und Kanaldeckel, die Strassen haben Namen, und

es gibt auch eine Ortstafel Die Gebäude selbst sind
ebenfalls Abbild der Realität Es gibt dreistockige Hauser,

und daneben steht ein eben erst bis zum Keller

gediehener Bau Auch «Ruinen» sind schon vorhanden

J - n

AUS DER LUFT

GEGRIFFEN

Nach Auffassung der Firmenleitung von Messer-
schmitt-Bolkow-Blohm sind die Aussichten, dass das
auslaufende Tornado-Programm durch ein siebtes
Los erweitert wird, gut MBB ist in diesem Zusammenhang

von Panavia zur Abgabe eines Angebotes auf
der Basis von 30 Flugzeugen fur Grossbritannien, 10

Flugzeugen fur Italien und 40 als Aufklarungsversion
ausgeführte Maschinen fur die Bundesrepublik
Deutschland aufgefordert worden Daruber hinaus
rechnet man auch mit einem ersten Exporterfolg ka

+
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Am 7. September 1984 wurde der letzte
Panzerabwehrhubschrauber 1 (PAH-1) an die Bundeswehr
übergeben. Damit ist die Ausrüstung des Heeres mit
diesem Waffensystem abgeschlossen. Insgesamt 212
Panzerabwehrhubschrauber verstärken nunmehr die
Panzerabwehr. Seit Auslieferung der ersten serien-
mässigen PAH-1 im Dezember 1979 wurden 90000
Flugstunden - ohne Flugunfall - geflogen. Im Heer
sind die Panzerabwehrhubschrauber auf drei Regi¬

menter (je 56 PAH-1 beim l.—III. Korps) und eine
Staffel bei der 6. Panzergrenadierdivision (21 PAH-1)
aufgeteilt. Die übrigen 23 Maschinen dienen der
Ausbildung und als Kreislaufreserve. ka

+

Das im Rahmen des «Pave Strike»-Programms für
eine Familie von «Air Defence Suppression»-Syste-
men ausgelegte Gleitbombensystem GBU-15(V) steht
in seiner Basisversion 1/B seit geraumer Zeit in

Fertigung für die Luftstreitkräfte Israels (mindestens 400
Einheiten), der USA und Australiens. Die modular
aufgebaute Gleitbombe GBU-15(V) 1/B mit
Fernsehzielsuchkopf und Zweiwegdatenübertragungsanlage
erreicht, eingesetzt aus einem Höhenbereich von 60
bis 300 m, eine Reichweite von 8-11 km. Beim Start
ab einer Höhe von 7162 m erreicht die GBU-15(V) 1/B

eine Eindringtiefe von 35 km. Die 1140 kg schwere
Gleitbombe basiert auf der 907-kg-Mehrzweckbombe
MK.84 und misst 3940 mm in der Länge, 460 mm im

Durchmesser und verfügt über eine Spannweite von
1500 mm. Bis heute wurden von der USAF über 951

GBU-15(V) 1/B fest bestellt, und die geplante Inventarmenge

liegt bei mehreren 1000 Einheiten. Eine erste
Einsatzbereitschaft mit 50 GBU-15(V) 1/B und 12

Jagdbombern F-4E wurde kürzlich erreicht. Die Waffe
ist für den Einsatz mit den Waffensystemen B-52, F-

4E, F-111 (auch RAAF) und F-15 freigegeben. Fit-
Checks wurden fürdieTypen F-16, F-18, Tornado und
AJ37 Viggen durchgeführt. Für den letzteren Typ steht
eine auf der Mehrzweckbombe MK.83 basierende
450 kg schwere Version in Prüfung.

GBU-15(V)1/B (TV-DATA LINK)
Two-Aircraft—High Altitude Mission
Indirect Attack

Strakes

(4)

ADU-452A/B

Guidance

Adapter

Control
Aircraft

' FMU-124A/B
Fuze

(Radar, Altimeter)

GBU-15(V) 11B (TV-Data Link)
Low Altitude—Single Aircraft Mission
Indirect Attack

Weapon Climb
and Target Area

Acquisition

Target Detection

Terminal

Aimpoint Update
(Optional)

PINPOINT ACCURACY FROM LOW ALTITUDES

STANDOFF RANGES GREATER THAN ANY OTHER
CONVENTIONAL GENERAL-PURPOSE WEAPON

,a iW
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Fachfirmen des Baugewerbes

D
STAMO AG Stahlbau + Montagen
Telefon 071 98 18 03 Postfach, 9303 Wittenbach SG

Unser Programm Stahlbau (Regie und pauschal)
Eisenkonstruktionen aller Art
Maschinenbau
Behälterbau
Schweisstechnik
Montagegruppen für
Industriemontagen
Rohrleitungsbau
Förderanlagen und
Revisionen von Maschinen
und Anlagen

cflyrx
Casty & Co AG
Bauunternehmung

Hoch- und Tiefbau
Strassenbau
Kran- lind Baggerarbeiten
Fassadengerüstbau

7302 Landquart 081 51 12 59
7000 Chur 081 22 13 83

Gegründet 1872

Schaffroth & Späti AG
Asphalt- und Bodenbeläge
Postfach

8403 Winterthur
Telefon 052 29 71 21

E2ZEE3
Dangel & Co. AG

Zürich

Hochbau Strassenbau
Tiefbau Holzbau

Brückenbau Glasbau

Toneatti AG
Rapperswil SG
Bilten GL

J«GI
Hoch-
und Tiefbau
Zimmerei
Schreinerei
Fenster-
fabrikation
Telefon
062/262191

DAVUM
<!>

/zu

DAVUM STAHL AG
Steigerhubelstrasse 94
3000 Bern 5

Telefon 031 2613 21

Strassen- und Autobahnbau

Stabilisierungen

Kanalisationen und Belagsbau

sowie sämtliche Tiefbauarbeiten

GRANELLA
Strassen t Tiefbau

f 5303 Wurenlingen
Gl J 5200 Brugg

Tel. 056 98 17 21

GEISSBUHLER
Bauunternehmung

Immer einsatzbereit
für Sie!
Region Zürcher Oberland
und Seegebiet

Geissbühler AG
8630 Rüti ZH

Telefon 055 31 19 82

PFENNINGER BAU-UNTERNEHMUNG

ZURICH UND SCHLIEREN

Krämer
Ihr leistungsfähiges Unternehmen

für modernen Strassenbau und alle Tiefbauarbelten
Krämer AG 9016 St. Gallen, Tel. 071 35 18 18

8050 Zürich, Tel. 01 312 06 60

BAUUNTERNEHMUNG MURERAG

MURER

ERSTFELD

ANDERMATT

SEDRÜN

NATERS

PFÄFERS

GENEVE
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USSR COMBAT AMD

^i-28/HAVOC
SPEED 3Ö0 CKm./Hr^

f RADIUS 240 (Km J
»COMBAT LOADED

SOLDIERS 0

Mi-24/HIND
^SPEED 320 (Km./Hr.l

RADIOS 160 (Km
NAVAL AIR
VARIANTS

M1-8/HIP
SPEED -250 (Km./HM
RADIUS 200 (Km J
COMBAT LOADED
SOLDIERS 26

Mi-6/H00K
SPEED 300 (Km./HtO
RADIUS 300 (Km.)
COMBAT LOADED
SOLDIERS 70

Mi-26/HALO
; SPEED 300 (Km./Hr.)

RADIUS 370 (Km.)
Combat loaded
^SOLDIERS 85+
' Ka-27/HEl.lX
^ SPEED 260 (Km/Hr.t

RADIUS 300 (Km.) *NAVAL AIR VARIANTS
"

Ka-25/HORMONE
|aSPEE0 220 (Km

RADIUS 250 (Km
NAVAL

HACHBRENNER

Die portugiesischen Luftstreitkräfte erhalten zwei Staffeln

mit insgesamt 50 Erdkampfflugzeugen des Typs
A-7P Corsair • Insgesamt 221 Erdkampfflugzeuge A-
7E der USN sind mit Vorwartssichtinfrarotbehaltern
ausgerüstet • Das US Verteidigungsministerium
informierte den Kongress über den geplanten Verkauf von
472 AIM-9H Sidewinder und 408 AIM-7M Sparrow
Jagdraketen an Kanada (CF-18 Hornet) • Im Auftrag
des Bundesministeriums der Verteidigung begann die
Dormer GmbH mit der Konzeption eines Waffensystems

zur Bekämpfung von mobilen Zielen auf der
Basis einer im Hause entwickelten Mini-Drohne • Die
deutsche Bundesmarine wird ihre Hubschrauber des
Typs Sea King mit dem Radar Sea Spray MK 3 und
dem Seezielflugkorper Sea Skua ausrüsten • Ägypten

wird die Mirage 2000 in Lizenz fertigen • Die
Türkei wird 160 Jagdbomber des Typs F-16C und D

beschaffen • Im Auftrag der USN wird Grumman die
Auffassweite des Radars des Fruhwarn- und Jagerleit-
flugzeugs E-2C Hawkeye um 40% steigern • Zurzeit
lauft eine erste Serie von 10 Kampfhubschraubern
AH-1S/TOW den pakistanischen Luftstreitkräften zu •
Die USN beschaffte in Israel eine ungenannte Anzahl
von Kleindrohnensystemen des Typs Mastiff • Das
schwedische Heer wird zwischen Dezember 1986 und
Dezember 1987 20 mit der TOW Panzerabwehrlenkwaffe

und dem Beobachtungs- und Zielgerat HeliTOW
bestuckte Panzerabwehrhubschrauber des Typs
BO105CB erhalten • Das erste fur Europa bestimmte
Bataillon Kampfhubschrauber AH-64A Apache der US

Army wird im Sommer 1985 in Ft Hood Texas, aufgestellt

werden • Die Transportflugzeuge Shorts SD330
Sherpa der USAF werden offiziell die Bezeichnung C-
2 tragen • Das USMC wird neben seinen Hubschraubern

AH-1T/AH-1J auch seine Mehrzweckkampfflugzeuge

OV-10D mit der lasergelenkten Panzerabwehrlenkwaffe

AGM-114 Hellfire bestucken (10 Lenkwaf
fen) • Fur die Bewaffnung seiner Allwetter-Abfangja-
ger JA37 Viggen wird Schweden die AIM-9L Sidewinder

beschaffen ka

Die standig wachsende Familie von Kampf- und

Kampfunterstutzungshubschraubern des WAPA
veranschaulicht eindrücklich diese Darstellung des US

Verteidigungsministeriums Interessant in diesem
Zusammenhang ist die zurzeit laufende Entwicklung ei¬

nes neuen beweglicheren Kampfhubschraubers Mi-
28 (NATO-Codenamen Havoc), der möglicherweise
mit Schwergewicht fur die Bekämpfung gegnerischer
Hubschrauber Verwendung finden wird

ka

LITERATUR

THREE VIEW AKTUELL
British Aerospace Aircraft Group
Einsitziges Erdkampfflugzeug Hawk 200 ka

Schallplatte Der Volksliedsanger und -forscher
Hanns in der Gand

Herausgeber Schweizerische Gesellschaft fur
Volkskunde, Basel
Produktion Genossenschaft FATA MORGANA,
Guterstrasse 32 3008 Bern
Nummer FM 84021

Die vorliegende Schallplatte will mit einem repräsentativen

Querschnitt eine Persönlichkeit in Erinnerung
rufen, welche die schweizerische Liedszene der Zwi-
schenkriegszeit entscheidend mitgepragt hat
Hanns in der Gand (1882-1947) hat als ausgebildeter
Konzertsanger mit seiner Laute Unzahlige im In- und
Ausland mit Volksliedern in den vier Landessprachen
und volksliedhaften Eigenkompositionen bekannt
gemacht und erfreut
Sein Auftritt mit alten schweizerischen Soldnerliedern
im Roseligarte-Wirtshaus im Dorfli der Landesausstellung

1914 in Bern, unmittelbar vor Kriegsbeginn
mochte fur General Wille Veranlassung gewesen sein,
Hanns in der Gand als Soldatensanger aufzubieten
Jahrelang zog er nun von Einheit zu Einheit als Sanger
und eifriger Sammler des uberlieferten und neuentstehenden

Soldatenliedgutes Sein Amt als Soldatensan-
i ger hat Hanns in der Gand auch im Zweiten Weltkrieg

noch einmal ausgeübt
Dazwischen liegen Konzertreisen bis hin nach Amerika

zu den Schweizerkolonien, dazu kamen eine Reihe
von Schallplattenaufnahmen (auch von den beruhm-
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